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• Unterricht im Fach Wirtschaft als Aufgabe der Realschule 

Im Wahlpflichtkurs Wirtschaft sollen den Schülern über das 

Angebot des Kernfaches Wirtschaft/Politik hinaus Grund- 

strukturen unserer Wirtschaftsordnung verständlich gemacht 

werden. 

2. Fachziele 

Der Wahlpflichtkurs Wirtschaft soll dem Schüler zeigen, daß 

sein familiärer, schulischer und beruflicher Lebensbereich 

eng mit wirtschaftlichen Entwicklungen verbunden ist. 

Der Schüler soll mit einigen grundlegenden Aufgaben, Tatsa- 

chen und Fragestellungen vertraut gemacht werden, die ihm 

helfen, wirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und zu 

erklären. Er soll so am Unterricht beteiligt werden, daß er 

fähig wird zu urteilen, zu entscheiden und zu handeln. 

3- Bedingungen zur Unterichtsgestaltung 

3.1 Der Wahlpflichtkurs Wirtschaft ist zweistündig. 

Der Lehrplan enthält obligatorische und fakultative 

Lerninhalte. Er gliedert sich in 4 Halbjahresblöcke 

(A bis D) , die jeweils unter einem Leitthema stehen. 

3.2 Für die Umsetzung der Lerninhalte sind in jedem Halbjahr 

mindestens 12 Doppelstunden vorgesehen. Die im Lehrplan 

unter A bis D angegebenen Lerninhalte sind obligatorisch. 

Die restlichen Unterrichtstunden eines Halbjahres können 

zur Vertiefung der angegebenen Lerninhalte oder zur Auf- 

nahme eines fakultativen Lerninhaltes (E) des Lehrplanes 

verwandt werden. Die Auswahl ist in der zuständigen Fach- 

konferenz abzustimmen, auch für eventuellen jahrgangsüber- 

greifenden Unterricht. 
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3.3 Sollte aus schulinternen Gründen ein integrierter Wahl- 

pflichtkurs Wirtschaft/Politik erteilt werden, so gilt 

ein Lehrplan, der sich aus den obligatorischen Lerninhalten 

der Wahlpflichtkurse Wirtschaft (A und B) und Politik 

(A bis D) zusammensetzt. Für die Umsetzung dieser Lerninhal- 

te ist pro Halbjahr eine Mindeststundenzahl von 12 Doppel- 

stunden vorgesehen. Die restlichen Unterrichtstunden können 

zur Vertiefung der obligatorischen Lerninhalte oder zur Auf- 

nahle weiterer in den Lehrplänen angegebener Lerninhalte ver- 

wandt werden. 

3.4 Für die Umsetzung der genannten Fachziele bieten sich z.B. 

an: Gruppenunterricht, Rollenspiel, Planspiel, Fallstudie, 

Erkundungen, Projekte, Gespräche mit Vertretern aus Wirt- 

schaft und Politik. 

3.5 Es sind zwei Leistungsnachweise pro Halbjahr zu erbringen, 

davon einer aus dem obligatorischen Bereich. 

Leistungsnachweise können sein: Tests, Referate, ausführ- 

liche Protokolle und andere in der Fachkonferenz abgestimmte 

Formen von Leistungskontrollen. 

3.6 Der Lehrplan enthält Lernzielangaben, die jeweils einem Lern- 

inhalt zugeordnet sind. Die Lernziele sind so gefaßt, daß 

dem einzelnen Lehrer der notwendige Gestaltungsfreiraum er- 

halten bleibt. 

3.7 Thematische Überschneidungen mit Lerninhalten aus Lehrplänen 

anderer Fächer sind hier unter einem anderen Lernzielansatz 

zu sehen. 



Lerninhalte 
Lernabschnitte 

Zeitricht- 
werte 
(Doppelstd.) 

»  

Lernziele 

Der Schüler soll ... 

t 
A 1 

A 2 

I 
r 

- an Beispielen erfahren A Einführung in die Grund- 
und erkennen, was Wirt- begriffe der Wirtschaft I 
schäften bedeutet, wer 
beteiligt ist und wie die 
unterschiedlichen An- 
sprüche und Zielsetzungen 
zu einem Kompromiß ge- 
bracht werden können. 

- dabei einige Grundbegriffe 
der Wirtschaft verstehen A 1 
und anwenden können. + 

- erkennen, daß zur Sicherung A 1 Wirtschaften als planvolles 
der Existenz jeder am Wirt- Handeln 
schaftsgeschehen Beteiligte 
planvoll handeln muß. 

- den Markt als Treffpunkt 
von Angebot und Nachfrage 
verstehen und Einsichten 
in den Marktmechanismus 
gewinnen. 

- die Grundlagen des Produk- A 2 Der Produktionsprozeß 
tionsablaufes und die An- ^ 2 
Sprüche und Zielsetzungen 
der Produktion verstehen. +- 

- die Aufgaben der Unterneh- 
mungen im Wirtschaftskreis- 
lauf erkennen. 

- Aufgaben der Arbeitnehmer- A 3 Tarifpartner und A 3 
und Arbeitgeberorganisa- Tarifautonomie 
tionen als Tarifpartner 
kennen. 



Lernziele 
Lerninhalte 

Lernabschnitte 

Zeitricht^ 
werte 
(Doppelst.) 

Der Schüler soll ... 

B Einführung in die Grund- 
begriffe der Wirtschaft II 

Bl- seine Rolle als Verbrau- 
cher in der Wirtschaft 
beschreiben und verstehen. 

B 2 - verstehen, welche Rolle 
Geld im Wirtschaftskreis- 
lauf spielt. 

B 1 Die Rolle der privaten 
Haushalte in der Wirtschaft 

B 2 Die Rolle des Geldes in der 
Wirtschaft 

B 1 

J 
B 2 

ca. 12 



Lerninhalte 

Lernabschnitte 

Zeitricht- 
werte 
(Doppelstd.) 

»  

Lernziele 

Der Schüler soll . . . 

C erkennen, daß die soziale C 
Marktwirtschaft das Leit- 
bild unserer Wirtschafts- 
ordnung ist. 

Grundsätze und Gestaltung 
der sozialen Marktwirtschaft 
in der Bundesrepublik 
Deutschland 

erkennen, daß es unter- C 1 Ziele der Wirtschafts- 
schiedliche Zielsetzungen politik 
in der Wirtschaft gibt. 

- erkennen, daß es Aufgabe 
der Wirtschaftspolitik in 
der Bundesrepublik Deutsch- 
land ist, auf einen Inter- 
essenausgleich der Zielkon- 
flikte hinzuwirken. 

C 2 - Beispiele gestörter Wirt- C 2 Maßnahmen zur Steuerung des 
schaftsabläufe kennenler- Wirtschaftsablaufes 
nen und wirtschaftspoli- 
tische Lösungsmöglichkeiten 
aufzeigen und bewerten. 

- anhand dieser Beispiele 
die Möglichkeiten der Ein- 
wirkung der am Wirtschafts- 
prozeß Beteiligten kennen 
und beurteilen. 

- erkennen und beurteilen, 
in welchem Umfang staatliche 
Einflußnahme möglich und 
nötig ist. 

ft 
C 2 
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Lernziele 

Lerninhalte 

Lernabschnitte 

Zeitricht-^^ 
werte 
(Doppelstd.) 

Der Schüler soll . . . 

D - durch den Vergleich von D 
Wirtschaftsordnungen die 
Anbindung an die jeweili- 
gen politischen und gesell- 
schaftlichen Grund- und 
Wertvorstellungen erkennen 
und bewerten. 

- die Strukturmerkmale be- 
schreiben und die Vor- und 
Nachteile der Wirtschafts- 
ordnungen gegenüberstellen 
und beurteilen. 

Dl- die soziale Marktwirtschaft D 
als die angemessene Wirt- 
schaftsordnung erkennen, 
welche die Spannung zwischen 
wirtschaftlicher Freiheit 
und soziale Verpflichtung 
ausgleicht. 

D 2 - die Zentralverwaltungs- D 
Wirtschaft als die dem 
sozialistischen Gesellschafts- 
system zugehörige Wirtschafts- 
ordnung kennenlernen und 
beurteilen. 

Vergleich von Wirtschafts- 
ordnungen 

i 

Die soziale Marktwirtschaft 

D 1 

Die Zentralverwaltungswirtschaft + 

D 2 



Lerninhalte 

Lernabschnitte 

Zeitricht- 
werte 
(Doppelstd.) 

I  
Lernziele 

Der Schüler soll . . . 

I 
- anhand dieser E Fakultative Lerninhalte 
Lerninhalte erkennen, 
daß die Wirtschaft an der Die Europäische Gemein- 6 
Entstehung und Bewälti- Schaft als Wirtschafts- 
gung vieler - auch allge- union 
meinpolitischer - Aufga- 
benstellungen maßgeblich Internationale Wirtschafts- 6 
beteiligt ist. Verflechtungen 

Überfluß und Armut in der 6 
Welt 

Strukturprobleme in der 6 
Wirtschaft der Bundesre- 
publik Deutschland 

Gleichberechtigung von 6 
Arbeit und Kapital 

Vermögensbildung und 
Gewinnbeteiligung 

6 
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